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Griechenland verzichtet auf Oſtthrazien
Friedenskonferenz am 1 Rovember Ruſſiſche Kriegsrüſtungen Eine Lſtenkente unker
Rußlands Führnug Wiederaufnahme des Rathenauprozeſſes Beſorgnis vor einem Alkenkat

Einigung in Paris
Paris 8 Oktober Eig Drahtmeldung Wie der Temps

erfährt ſind in den Konferenzen zwiſchen Poincars Lord Curzon
und dem italieniſchen Vertreter folgende Jnſtruktionen für die
alliierten Generäle in Mudania beſchloſſen worden

1 Die in der allierten Note vom 23 September aufgeſtellten
Beſtimmungen bleiben in Geltung das heißt die Alliierten wer
den in der Friedenskonferenz die Anſprüche der Türkei auf Oſt
thrazien bis zur Maritza und Adrianopel unterſtützen Dagegen
muß die Regierung von Angora ſich verpflichten während der
Friedenskonferenz die als vorläufig neutral bezeichneten Gebiete
weder zu betreten noch die Meerengen und das Marmarameer
zu überſchreiten oder in Thrazien einzufallen

2 Die Räumung OHOſtthraziens durch die griechiſche Armee
und Bevölkerung ſoll ſofort und mit äußerſter Beſchleunigung
durchgeführt werden Die Räumung wird unter Kontrolle alli
ierter Truppenteile die in gleicher Weiſe Griechen und Türken
in Kehutz nehmen werden vor ſich gehen

3 Jn kürzeſter Friſt nach Vollendung dieſer Räumung wird
di türkiſche Zivilverwaltung in Oſtthrazien ebenſo wie die tür
kiſche Gendarmerie wieder eingeſetzt werden während die inter
alliierte militäriſche Kontrolle vorläufig beſtehen bleibt

4 Mit Jnkrafttreten des Friedens werden die alliierten
Truppen ſich aus Oſtthra zien zurückziehen ebenſo wie aus Kon
ſtantinopel und die Türkei wird vollſtändig und ſouverän über
dieſes Gebiet verfügen können m

Folgendes Kommuniqué wurde ausgegeben Herr Poincaré
und Lord Curzon kamen zu einem Einvernehmen wonach die
gyriechiſche Armee eingeladen wird Oſtthrazien zu räumen Es
Arrſteht ſich von ſelbſt daßz die Alliierten die geräumten Gebiete
während eine Periode von 30 Tagen von einem Zeitpunkt der
endgültigen Rsumung Oſtthraziens durch die griechiſchen Truppen
an gerechnet beſetzt halten würden um die Sicherheit der nicht
türkiſchen Bevölkerung zu garantieren Dieſes Abkommen wird
nunmehr den türkiſchen Vertretern in Mudania vorgelegt werden
indem erklärt werden wird daß es erſt in Kraft treten ſoll wenn
e die anderen Bedingungen annehmen die in der alliierten

ote vom 23 September enthalten ſind insbeſondere jene Be
dingungen die ſich auf die Reſpektierung der neutralen Zone
guf den Bosporus und die Dardanellen beziehen

Lloyd Georges Stellung erſchüttert
London 9 Oktober Eig Drahtmeldung Der Obſerver

der bisher Lloyd George immer unterſtützt ſchreibt Was den
nahen Oſten anbetrifft ſo hat die Regierung unwiderruflich den
größten Krieg verloren den der Premierminiſter vor ſechs Jahren
zu gewinnen verſprach Die Notwendigkeit eines gründlichen
Wechſels im Perſonal und im Syſtem unferer Regierung würde
dadurch unwiderleglich bewieſen Die todmüde Koalition iſt end
lich tot Kemal Paſcha hat ſie getötet und die Poſition des Pre
mierminiſters iſt vollſtändig unmöglich geworden Wenn er
länger am Ruder bleiben würde ſo würde dies weder für Eng
land noch für ihn von Nutzen ſein

Mailand 8 Oktober Eig Drahtmeldung Der Corriere
della Sera meldet aus Konſtantinopel in der neuen Zuſammen
kunft der alliierten Generale erklärte Monbelli Jtalien nehme
die türkiſchen Vorſchläge hinſichtlich Thraziens an Churpy be
ſtätigte ſeitens Frankreichs die Annahme der türkiſchen Forde
rungen n habe um Aufſchub der Sitzung gebeten da
er entſprechende iſungen aus London noch nicht erhalten habe
Der Londoner Daily Telegravh meldet aus Konſtantinovpel daßder ruſſiſche Delegierte in Angora der Regierung von Angora mit
geteilt habe die ruſſiſche Regierung ſei bereit die Türken mili
täriſch und diplomatiſch zu unterſtützen und ihr beſonders Schiffe
zur un zu ſtellen um Truppen nach Thraßzien überführen
zu können Kemal Paſcha hat nach einer Reutermeldung eine
Proklamation an die Bevölkerung von Konſtantinopel erlaſſen
worin er der Hoffnung Ausdruck gibt bald in Konſtantinopel ein
ziehen zu können

Paris 9 Oktober Eig Drahtmeldung Havas meldet aus
Athen Geſtern abend trat ein Miniſterrat J deſſen Be
ratungen ſich lange hinzogen Am Ende der Sitzung wurden den
W Vertretern in Mudania Jnſtruktionen geſandt nach
denen ſie in der thraziſchen Frage ſich nur auf einen ein
ſtimmigen Beſchluß der Mächte fügen ſollten
Ein im Laufe des
worin dieſer über ſeine Unterredung wit Poincarsé Bericht er
u empfahl den bisherigen griechiſchen Standpunkt abſoluter

e er den thraziſchen Forderungen aufzugeben
Es hatte den Erfolg daß die Regierung das ſchwere Opfer der

Thraziens bringen wird Jn Athen herrſcht tiefe Be
rzung

Das Programm der Orienllouferenz

Paris 9 Oktober Eig Drahtmeldung Hinſichtlich der
e re kamen die Alliierten zu folgenden Beſchlüſſen

ie Konferenz b am 1 November beginnen Die Alliierten ſind
darüber einig daß Smyrna nicht als Zuſammenkunftsort gewählt

3 ſoll vielmehr wird wohl Skutari oder Prinkipo dazu aus
ehen werden Auf der Konferenz werden zunächſt die finan

iellen militäriſchen und wirtſchaftlichen Fragen des neuen Ver
ges unter Teilnahme Englands Japansumäniens Jugoſlawiens Griechenlands und der Türkei be

prochen werden Daran ſoll ſich ſpäter eine Beratung über die
iheit der Meerengen anſchließen Hierzu ſollen auch andere

ſo z B Rußland Bulgarien die Ukraine und Georgien

ages von Venizelos eingetroffenes Telegramm

zugelaſſen werden können Chicago Tribune teilt mit Poin
cars habe den Vorſchlag gemacht die Regelung der Freiheit der
Meerengen auf einer zweiten Konferenz vorzunehmen zu der auch
Rußland eingeladen werden müſſe Poincars habe dabei erklärt
daß eine Regelung der zukünftigen Neutralität der Meerengen nicht
von Dauer ſein würde wenn nicht alle Länder am Schwarzen
Meere zuſtimmen würden Poincarés Vorſchlag wurde vom ita
lieniſchen Geſchäftsträger in Paris Galli unterſtützt Der New
Vork Herald meldet aus London daß Lord Milner England auf
der bevorſtehenden Friedenskonferenz vertreten werde

Griechenland gibt nach

Paris 9 Oktober Eig Drahtmeldung Das Athener
Preſſebureau veröffentlicht folgende Note Der griechiſche
Miniſterrat iſt geſtern zuſammengetreten und hat die Telegramme
Venizelos einer eingehenden Beratung unterzogen Er hat vSe
ſchloſſen einen neuen Beweis des verſöhnlichen Geiſtes Griechen
lands zu geben und in dem Wunſche dem Verlangen der Alli
terten in größtem Maße entgegenzukommen das Opfer der
Räumung Oſtthraziens zu bringen Der Miniſterrat wird die
Verhandlungen nur bezüglich der Daten der Räumung des Landes
fortſetzen

Bildung einer Oſt Enkente
Selſingfors 8 Oktober Eig Drahtmeldung Der ruſſiſche

Volkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten hat ſämtlichen
ruſſiſchen Gefandtſchaften bei den Staaten Mongolei Perſien und
Afghaniſtan die Weiſung gegeben in der nächſten Zeit die Auf
faſſung dieſer Regierungen in der HOrientfeage feſtzuſtellen und
desgleichen die Schaffung eines Bünd niſſes mit Sow
je t r uß an d den kautkaſiſchen Sowjetrepubliken der Türkei
Perſien Buchara Afghaniſtan und der Mongolei mit dem Ziele
der Bildung einer Oſt Entente anzuregen Jn dieſen Tagen wird
die Ueberreichung einer ähnlichen Erklärung von Seiten der An
goraregierung in Aſghaniſtan erwartet Wie in Moskauer poli
tiſchen Kreiſen verlautet baut die Sowijetregierung auf die Bil
dung einer Oſt Entente zum Ausgleich der Großen und der Klei
nen Entente in Europa große Hoffnungen

Kuſſiſche Mobtliſierung

Paris 9 Oktober Eig Drahtmeldung Telegramme aus
Helſingfors die in Kopenhagen eintrafen beſtätigen daß der
extreme Flügel der Sowjetregierung es durchgeſetzt habe eine
allgemeine ruſſiſche Mobiliſierung auszuſchreiben Die Roten
Truppen in Transkaukaſien die unter dem Befehl des Generals
Jegoroff ſtehen haben bedeutende Verſtärkungen erhalten Ferner
haben die Koſakendiviſtonen Befehl erhalten ſich im Süden des
Kaukaſus zu verſammeln

e Ä

Poincares neueſte Denimalsrede

Paris 8 Oktober Eig Drahtmeldung Poincars hielt
heute in Vaucouleurs anläßlich der Einweihung eines Krieger
denkmals eine Rede in der er wieder von den Kriegsurſachen
ſprach Er behauptete daß der Friede niemals geſtört worden
wäre wenn nicht Deutſchland Frankreich angegriffen hätte Der
härteſte und koſtſpieligſte Krieg ſeit Menſchengedenken ſei durch den
mildeſten und liberalſten Frieden abgeſchloſſen worden Nie
mand von uns ſagte Poincaré verlangt heute daß die Bedin
gungen dieſes Friedens verſchärft werden was wir wollen iſt daß
ſie erfüllt werden Dann ging Poincars auf die Orientkriſe ein

Fafziſtenfrechheit

Jnnsbruck 8 Oktober Eig Drahtmeldung Die Jnns
brucker Volkszeitung erhielt einen Brief der Faſziſtenpartei aus
Trient in dem es heißt Wiſſet daß Jtalien infolge göttlichenRechts bis zum Brenner reicht Wir werden die Dentſchen dies

der Grenze hinauswerfen damit ſie nicht mehr die italieniſche
rde beſchmutzen Wir werden an den Häuptern der Deutſchen

diesſeits der Grenze für alle frühere Unbill und Barbarei Rache
nehmen und wenn dies nicht genügt werden wir über die Grenze
zu kommen wiſſen um Gerechtigkeit zu üben Die Faſziſten haben
das Andreas Hofer Denkmal in Meran beſchädigt Sie haben aus
der Jnſchrift Für Gott Kaiſer und Vaterland das Wort Kaiſer
herausgemeißelt die Entfernung des Adlers iſt ihnen nicht ge
lungen Generalkommiſſar Credaro iſt zur Berichterſtattung in
Rom eingetroffen und wird an einem Miniſterrat teilnehmen Deritalieniſche W hat um Verſtärkung der Truppen
beſetzungen im Ueber Etſchgebiet und in einigen Städten Nord
italiens erſucht Drei Regimenter ſind auf der Fahr nach Trieſt
Bozen und Meran Die Regierung hat Vorſorge getroffen da
weitere Zwiſchenfälle unterbleiben

Unter dem Generalprotektorat des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg iſt ein Kriegerheilbadſyndikat ins Leben
S worden um durch Erwerb und Betrieb von Heimſtätten

anatarien und ähnlichen Anlagen im ganzen deutſchen Reich
Minderbemittelten Geneſung zu vermitteln Dem Syndikat ge
hört eine Reihe prominenter Perſönlichkeiten auf dem Gebiete der

Kunſt Wiſſenſchaft des Handels und der Jnduſtrie ar
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Das Reparakionsproblem
Die angeſehene

Mancheſter Guardian
Sondernummer herausgegeben in
nur Politiker von europaäiſchem Ruf zu
Wort kamen Auf Veranlaſſung von
Keynes hat auch Reich s miniſter
a D Schiffer einen Beitrag geliefert Wir geben daraus das Folge ide
wieder Die Schriftleitung

Ueber die wirtſchaftliche und finanzielle Seite der Reparations
frage iſt ſich die Welt allmählich einig geworden Alle Sachver
ſtändigen von Ruf die in äußerer Unabhängigkeit und innerer
Unbefangenheit zu ihr Stellung genommen haben ſind zu dem
Ergebnis gelangt daß das Problem auf der Grundlage des Ver
ſailler Vertrages und des Londoner Ultimatums nicht lösbar iſt
Sie ſind einhellig überzeugt daß wenn man nicht den bisherigen
Weg verläßt und ſich dazu entſchließt Deutſchland ein längeres
Moratorium zu bewilligen die koſtſpieligen Beſetzungen aufzu
heben die wirtſchaftlichen Zwangsvorſchriften zu locern die Ge
ſamtſumme der Reparationsforderungen herabzuſetzen die Zah
lungsbedingungen zu ändern und die Vorausſetzungen für eine
internationale Anleihe zu ſchaffen daß dann Deutſchland wirt
ſchaftlich und finanziell zuſammenbrechen und die anderen Staaten
mehr oder minder in ſeinen Untergang hineingziehen mußten Aber
dieſes Ergebnis iſt bis jetzt nur theoretiſch alle praktiſchen Folge
rungen aus ihm zu ziehen iſt noch immer an dem Widerſtand
Frankreichs geſcheitert

Die politiſchen Geſichtspunkte von denen ſich Frankreich
Deutſchland gegenüber leiten läßt ſind teils durch Furcht und

engliſche Zeitung
hat kürzlich eine

der

Sorge teils durch Begierde und Herrſchſucht diktiert Frankreich
fürchtet das Erſtarken und die Rache Deutſchlands traut ſeiner
friedlichen Geſinnung nicht und hält es mit Poincaré für unnatür
lich daß ein beſiegtes Volk den kriegeriſchen Geiſt aufgebe der
Pazifismus der Schwachen iſt verdöchtig Es beargwöhnt den
durch die Paragraphen des Verſailler Vertrages gefeſſelten Sim
ſon denkt deshalb nicht daran auch nur irgendeine dieſer Feſſel
zu lockern und iſt eifrig darauf bedacht die Schere zu handhaben
um etwa aufſprießende Locken der Kraft zu beſchneiden Seine
Selbſtſicherung iſt ihm wichtiger als jeder wirtſchaftliche und finan
zielle Vorteil lieber verzichtet man auf ihn als daß man darauf
verzichtet Deutſchland wirtſchaftlich und finanziell ſchwäch zu
halten und allen deſtruktiven Konſequenzen einer dauernden und
ſich immer noch verſtürkenden wirtſchaftlichen und finangziellen
Schwäche auszufetzen

Aber darüber hinaus lockt der Gedanke der franzöſiſchen Vor
herrſchaft wenn nicht in der Welt ſo doch in Europa Die Fäden
führen von Ludwig XIV über Napoleon zu Clémenceau und Poin
caré Der alte Streit um den Rhein der mit der Erbſchaft Karls
des Großen begann und in der Erbſchaft Karls des Kühnen ſeine
Fortſetzung fand ſoll nunmehr endgültig zugunſten Frankreichs
ausgetragen werden Der Verſuch nach der Knebelung Deutſch
lands auch Rußland durch die von Frankreich ausgerüſteten und
unterſtüzten Generäle Denikin Wrangel Koltſchak Peltjura und
andere Kondotiere militäriſch Herr zu werden mißlang freilich
Um ſo mehr iſt es geboten wenigſtens Deutſchland nicht wieder
zu Kräften kommen zu laſſen Man hält den Weſten beſetzt man
agitiert für die Abſplitterung der Rheinlande und damit für die
Zerſtörung der Reichseinheit man unterſtüht die neuen mittel
europäiſchen Staaten die einen eiſernen Ring um Deutſchland
bilden ſollen man verfagt den Anſchluß Oeſterreichs man ver
letzt und reizt durch Brutalitäten und Kränkungen das deutſche
Ehrgefühl und man benutzt ſchließlich wiederum auch die Repara
tionsfragen zur ſteten Bedrohung zur ewigen Beunruhigung zur
dauernden Niederhaltung Deutſchlands

So iſt das Bild das man ſich in Deutſchland von der Situag
tion macht Es wirkt zugleich entmutigend und aufreizend Was
hilft alles heiße und redliche Bemühen ſoweit zu erfüllen als es
irgend möglich iſt wenn es dem anderen Teil ſchließlich gar nicht
um Erfüllung zu tun iſt Keynes hat in Hamburg eine Hefahr
darin geſehen wenn Frankreich aus ganz anderen als wirtſchaft
lichen und finanziellen Geſichtspunkten zu dem Entſchluß käme daß
chaotiſche Zuſtände in Deutſchland ihm politiſch von Vorteil
wären und er hat hinzugefügt daß eine ſolche franzöſiſche Ein
ſtellung nicht ganz von der Hand zu weiſen ſei Hat nun nicht
Poincaré ſelbſt nach Zeitungsnachrichten jüngſt geſagt daß er
gar nicht beſonders erfreut ſei wenn Deutſchland ſchließlich doch
noch zahle da Frankreich dann nicht mehr in der Lage ſei die
Folgen der Nichtzahlung durch territoriale Foriſchritte im Rhein
lande herbeizuführen Und iſt es nicht ein entwürdigendes und
erbitterndes Gaukelſpiel das man mit Deutſchland treibt wenn
man ſcheinbar nur wirtſchaftliche und finanzielle Geſichtspunkte
verfolgt in Wahrheit aber die Vernichtung um jeden Preis er
ſtrebt Wozu ſich dann weiter bis aufs Blut anſtrengen innere
Kämpfe und Unruhen ertragen ſich von allen Mitteln eontblößen
ſich immer widerſtandsunfähiger zu machen Das Beifpiel Kar
thagos ſchreckt Die ehrliche Erfüllungspolitik des Reichskanslers
dem deutſchen Volke abgerungen droht an dem Starrſinn Fran
reichs zu ſcheitern in ihrer Ergebnis und Ausſichtsloſigkeit zu es
ſticken

Nach der Riederlage bei Sedan reiſte Thiers an die Hpfe n
ein Eingreifen Europas zugunſten Frankreichs zu erreichen Aber



Leipzig 9 Oktober Heute vormittag 9 Uhr ſind die Verhand
kungen des Staatsgerichtshofes die durch den Vergiftungs
Zwiſchenfall eine eintägige Unterbrechung erfahren haben wie
der aufgenommen worden Das Befinden der erkrankten Ange
Klagten hat ſich ſoweit gebeſſert daß ſie der Gerichtsſttzung bei
wohnen können Bereits am Sonnabend nachmittag waren ſie
imſtande ſich im Hofe des Gerichtsgefängniſſes zu ergehen Am
Sonntag fühlten ſie ſich zwar noch etwas matt und angegriffen
brauchten aber nicht mehr das Bett zu hüten Wie Senatspräſident
Or Hagen mitteilte kann mit größter Wahrſcheinlichkeit ange
nommen werden daß die Pralinen vergiftet geweſen ſind Die
chemiſche Unterſuchung die von der ſtaatlichen Unterſuchungs
anſtalt für Lebensmittel vorgenommen ſind iſt zwar noch nicht
zum Abſchluß gediehen hat aber bisher ergeben daß die Prali
nen präpariert waren Auch wurde durch die eingeleitete polizei
liche Unterſuchung feſtgeſtellt daß die den Angeklagten zugeſchickten
Schokoladenpäckchen nicht von einer Schokoladenfabrik ſtammten
ſondern von dritter Seite Da die vergifteten Pralinen nicht die
beabſichigte Wirkung hatten wird befürchtet daß in dex Montags
ſitzung ein Attentat auf einen der Angeklagten verſucht werden
wird Jedenfalls hat der Staatsgerichtshof Gründe dieſes an
zunehmen Daher ſind umfangreiche Schutzmaßnahmen getroffen
worden

der Verhandlung zugelaſſen werden die außer ihren Eintritts
karten einen Paß mit Lichtbild vorzeigen können Der Fortgang
der Verhandlungen am Montag erſchien um ſo wünſchenswerter
als nach der Strafprozeßordnung ein anhängiges Verfahren nur
höchſtens drei Tage unterbrochen werden darf Bei längerer
Unterbrechung werden die bis dahin gepflogenen Verhandlungen
für null und nichtig erklärt und es muß ein neues Verfahren
anberaumt werden

Leipzig 9 Oktober Eig Drahtmeldunſind ſämtlich zur Stelle e 9 a 10 n h
richtshof Senatspräſident Hagen erklärt zunächſt es habe ſich
ergeben daß über die Krankheitserſcheinungen die am Sonn
abend bei verſchiedenen Angeklagten eintraten die Unterſuchung
noch nicht abgeſchloſſen ſei Die Zuſendung der Pralinen habe
bezweckt irgendein Attentat auf die Geſundheit oder gar das
Leben der Angeklagten vorzunehmen Der Verdacht der der weite
ren Aufklärung bedürfe habe zu beſonderen Maßnahmen Anlaß
gegeben die darin beſtehen 1 die Zahl der in den Saal und das
Reichsgericht zugelaſſenen Zuhörer ganz weſentlich zu beſchränken
2 daß von den Zugelaſſenen nach Ermeſſen der Polizeibehörde
ein Ausweis über die Perſon gefordert werde Es wird dann
in die Verhandlung eingetreten Vom Verteidiger Günthers iſt
ein neuer Zeuge der Landwirtſchaftslehrer Dunckard aus Berlin
geladen der über das Vorleben Günthers ausſagen ſoll Der
Zeuge war mit Günther ſeit Beginn der Schulzeit befreundet
Es wird zunächſt dieſer Zeuge vernommen

Leipzig 9 Oktober Eigene Drahtmeldung Vor Beginn
der heutigen Sitzung erzählte der auf freiem Fuß befindliche An
geklagte Werner Voß der über den Sonntag nach Berlin gereiſt
war daß er dort in ſeiner Stammkneive bei Wolf in der Luther
ſtraße einige junge Leute getroffen habe anſcheinend von der Or
ganiſation C die ihn wegen ſeiner Ausſagen mit dem Tode be
droht haben und ihm auch warnend einen Revolver zeigten Er
behauptet daß das Büfettfräulein die Szene mit dem Revolver
geſehen haben müſſe Rechtsanwalt Bloch Vertreter der 14 An
geklagten der Organiſation C erzählt hierzu beſtätigend im
Sitzungsſaal es ſolle ſich um einen Herrn v M gehandelt haben
aber beide Parteien ſeien betrunken geweſen

Günkhers Verkehr mit Ludendorff

Leipzig 9 Oktober Eig Drahtmeldung Kurz vor 10 Uhr
vormittags trat eine Unterbrechung der Sitzung für etwa zehn
Minuten ein da der Angeklagte Warnecke wieder recht leidend
geworden war Vorher war Günther in ein Kreuzverhör genommen
worden Er erklärte hierbei er habe etwa zwölf Briefe von
Ludendorf erhalten und etwa zweimal habe ihm Ludendorf aus
eigenem Antrieb geſchrieben z B zum Geburtstage Es ſtellte

Ludendorf zum Geburtstage gratuliert habe worauf er ein Dank
ſchreiben erhielt

Zweites Sinfonie Konzert
Hulle den 8 Oktober

Drei große B wies die Vortragsfolge auf die als Haupt
werk die hier noch nicht gehörte Fünfte von Bruckner brachte
Vorher gab es Bachs 3 Brandenburgiſches Konzert in dur
und Beethovens Coriglan Ouverture Leider ſtanden hier weder
der Dirigent Hans Stieber noch das Stadttheater Orcheſter
auf der Höhe auf der wir ſie ſonſt zu ſehen gewohnt ſind Daß
man bei Bach das Cembalo wegließ dürfte nicht ohne weiteres
zu rechtfertigen ſein mochte aber aus irgendwelchen praktiſchen
Erwägungen geſchehen ſein Daß aber das Zuſammenſpiel der
Streicher häufig die nötige Straffheit vermiſſen ließ nahm den
ſtarken rhythmiſchen Energien die in dieſem zweiſätzigen Konzert
leben viel von ihrer zwinenden Wucht Auch der Coriolan
Ouverture die in konzentrierter Form ein Drama in Tönen dar
ſtellt fehlte die tragiſche Größe

m zweiten Teil wurde man dafür reichlich entſchädigt Mit
der Bruckner Sinſonie rehabilitierten ſich das bedeutend ver
ſtärkte Orcheſter und Hans Stieber in hervorragender Weiſe Die
großen Ausmaße die hohen Anfprüche an die grcheſtralen Mittel
laſſen die Aufführung einer Sinfonie Bruckners noch immer als
Ereignis von feſtlichem Charakter erſcheinen Wenn eine unter
ihnen die Bezeichnung klaſſiſch verdient ſo iſt es die Fünfte Wie
jedes Werk etwas vom Weſen ſeines Schöpfers enthüllt ſo vor
allem dieſe Die Aeußerungen eines ſtarken religiöſen Gefühls
denen man bei Bruckner überall begegnet treten hier beſonders
deutlich hervor Die Verwendung choralartiger Themen erfährt
im Finale das gleich einer rieſigen Kuppel den Monumentalbau
der Sinfonie krönt eine Steigerung ins Erhabene die Heran
ziehung eines zu dem großen Orcheſter noch hinzutretenden Bläſer
chors für den Schlußchoral bedeutet hier mehr als eine bloße
Häufung von Klangmaffen ſie iſt der Ausdruck eines in hartem
Kampfe errungenen Triumphes Glanz und Pracht der katho
liſchen Kirche ſpiegelte ſich in dem r h Gewand
wieder in welchem die muſikaliſchen Gedanken eingeführt werden
Und dieſe ſelbſt ſind von einer Phantaſie geboren deren blühende
Ueppigkeit nur von Schubert erreicht wird Jn der Größe der
Adagiothemen aber tritt Bruckner unmittelbar neben Beethoven

Stieber entwickelte die Sinfonie in breitex lückenloſer Linien

Perſonen werden nur in ganz beſchränktem Maße zu

KkKn beuchtenswerler orſchiag

ſich aber heraus daß es gerade umgekehrt war und Günther unbedingt gefunden werden denn die Lage Deutſchlands

wahl des Reichstags

führung Jn logiſcher Konſequenz fügte ſich Teil an Teil einer
organiſch mit dem andern verbunde an Satz bis zum
Gipfelpunkt der überwältigenden fantaſie Bruckners

Deulſchdemokratiſcher Jarkeikag

Die Richtlinien
Elberfeld 8 Oktober Jn der großen Stadthalle Elberfelds

heute der vierte ordenkliche Parteitag der Deutſchdemokra
tiſchen Partei bei e Beteiligung aus allen Teilen des
Reiches mit einer Sitzung des Parteiausſchuſſes ſeinen Anfang
Die demokratiſche Reichstagsfraktion war ſehr ſtark vertreten Auch
alle demokratiſchen Fraktionen der Landtage der Länder hatten
Vertretungen entſandt Der Parteiausſchuß bereitete den Partei
tag durch eine eingehende Vorbeſprechung vor Jn dem fts
bericht den die l vorlegte wurden im weſentlichen
folgende Richtlinien aufgeſtellt

Außenpolitiſch Unterſtützung aller Beſtrebungen auf
Abbau der Friedensverträge unter möglichſter Vermeidung jeder
reren Das Mittel zu dieſer Politik war Verſuchte

Politik der Erfüllu Der Sinn dieſer e iſt Zeit ge
winnen bis im Auslande die Politik der Vernunft der klaren
Tatſachen möglich wird

t Unbedingte Treue zum neuen vrepu
blibaniſchen Staat ckung ſtaatsbürgerlicher Selbſtverant
wortung aber auch ſtaatsbürgerlichen Selbſtbewußtſeins in allen
Volksſchichten Durchtränkung der Staatsverwaltung mit treuem
demokratiſchen und republikaniſchen Geiſte Grundſätzliche Rück
kehr zur ſich felbſt ſteuernden Wirtſchaft verbunden mit wirtſchaft
licher und ſozialer Selbſtverwalung Dabei müſſen aus Gründen
der politiſchen Sicherheit und Ruhe jene Bedingungen noch zeit
weiſe aufrechterhalten werden die zurzeit noch nicht ohne ſchwere
Erſchütterung beſeitigt werden können Getreideumlage Reichs
mietengeſetz Kohlenverteilung Eine geſunde Sozialpolitik die
We lsen der Geldentwertüng ſoweit als möglich entgegen
wirktEine große Rolle ſpielt auch die Stellungnahme der Partei
zur Frage einer parkamentariſchen Arbeitsgemeinſchaft Die
meiſten Anträge zu dieſer Frage ſind mit einer ſolchen Arbeits
gemeinſchaft zwiſchen Demokraten Zentrum und Deutſcher Volks
partei einverſtanden in der Vorausſetzung daß ſie ſich nichteinem Bürgerblock mit Einſchluß der Deutſchnationalen geg

Der Frankfurter Parteiverein verlangt allerdings die ſtrikte Ab
lehnung einer ſolchen Arbeitsgemeinſchaft der Mitte

Am Montag beginnen die eigentlichen Verhandlungen des
Parteitages

Eine guke Karkoffelernke

Mitteilung der Regierung im Reichswirtſchaftsrat
Berlin 8 Oktober Mit der Frage der Kartoffelverſorgung

beſchäftigte ſich der Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats für Er
nährung und Landwirtſchaft Der Vertreter des Reichsernährungs
miniſteriums gab dabei ein günſtiges Bild von der Kar
toffel verſorgung Rach den bisher vorhandenen noch
nicht ganz feſtſtehenden Zahlen wird die Ernte vermutlich 34 Mil
lionen Tonnen oder 8 Millionen Tonnen mehr als im Vorjahre
erbringen Die Ernte iſt in allen Gegenden des Reiches gleich
mäßiger ausgefallen ſo daß keine ſo ſtarke Belaſtung der Verkehrs
mittel durch weite Transporte zu befürchten iſt Die Preisbil
dung iſt durch Einrichtung von RNotierungskommiſſionen in de
nen zu je einem Drittel Landwirte Händler und Verbraucher
ſitzen in geregelte Bahnen gelenkt worden Ohne Beſchlußfaſſung
nahm der Ausſchuß dieſen Bericht zur Kenntnis Außerdem teilte
der Vorſitzende mit daß ein unmittelbares Aufkaufen von Kartof
feln beim Erzeuger durch nicht konzeſſionierte Händler oder Auf
käufer nicht ſtatthaft iſt

Die Frage der Erhöhung des Preiſes für das erſte
Drittel der Getreideumlage iſt nicht nur wichtig für die
jetzigen ſprunghaften Steigerungen der Lebensmittel ſondern
ſie verurſachte auch eine bedenkliche Regierungstriſe Es iſt
daher von größter Wichtigkeit wenn der demokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Dr Külz folgenden Ausweg angibt Viel
leicht kann eine Löſung ſo gefunden werden daß man das
erſte Drittel nicht erhöht wohl aber das zweite Drittel
dieſes aber nur für diejenigen die bis zu einer
gewiſſen Friſt ihrer Ablieferungspflicht für
das erſte Drittel nachgekommen ſind Auf dieſe
Weiſe vermeidet man eine ſchon jetzt einſetzende erneute
Verteuerung des Brotes und läßt die Erhöhung des Um
lagepreiſes wie eine Lieferungsprämie wirken

Eine Löſung dieſer innerpolitiſchen Schwierigkeiten muß

verträgt gerade jetzt keine innere Kriſe oder gar eine Neu

Kunſt der Polyphonie d h der Verflechtung mehrerer gegenſätz
licher Themen die hier faſt nirgends Papiermuſik ſondern voll
blühenden Lebens iſt wurde in einer Weiſe realiſiert daß ihre
Schönheit und Tiefe ganz offenbar wurde So nahm man von
der Aufführung einen ſtarken und nachhaltigen Eindruck mit und
dem entſprachen auch die Beifallskundgebungen mit denen Hans
Stieber ausgegeichnet wurde Dr H Kleemann

Geheimrak Diſſelhorſt s Agchfolger

Nach der Hochſchulkorreſpondenz iſt zur Wiederbeſetzung des
Lehrſtuhls der Anatomie und Phyſiologie der Haustiere an der
Univerſität Halle an Stelle des Geh Reg Rats R Diſſelhorſt
ein Ruf an den ord Profeſſor an der Univerſität Zürich Dr O
Zietzſchmann ergangen

Zioetzſchmann deſſen Arbeiten Anatomie Hiſtologie Embryo
logie und Mißbildungen der Säugetiere betreffen iſt aus Beiers
dorf bei Großenhain Sachſen gebürtig Er widmete ſich dem
Studium der Tierheilkunde an der Tiexärztlichen Hochſchule in
Dresden erlangte die Approbation als Tierarzt und beſtänd die
amts und bezirkstierärztliche Prüfung 1900 wurde er Aſſiſtent
bei Prof Ellenberger am hiſtolog embryol Inſtitut der Dres
dener Hochſchule arbeitete ſpäter bei Prof v Ebner in Wien undpromovierte 1902 an der n er Univerſität Oſtern 1914 er
wirkte Zietzſchmann ne Zulaſſung als Privatdozent für Hiſto
logie und Embryologie Oſtern 1906 erfolgte ſeine Berufung zuma o Profeſſor für Anatomie i oſe und Embryologie in der
veterinär mediziniſchen Fakultät der Univerſität Zürich als Nach
folger von Tr Paul Martin Michaelis 1907 wurde Zieß
mann zum Ordinarius ebenda ernannt Der Gelehrte der eine
Reihe von Werken veröffentlichte iſt Mitherausgeber des Jahres
berichtes über die Leiſtungen auf dem Gebiete der Veterxinär
medizin Hirſchwald BVerlin Sein Spezialgebit umfaßt Sinnes
organe und Hautſyſtem

Die Gerhart HauptmannMorgenfeier mit der das Stadttheater die
7 dieſe Spielzeit geplanten Worgenfeiern eröffnet findet am Sonntag
en 15 Oklober 1124 Uhr vormittags ſtatt Für den einleilenden Vor

trag iſt Dr Ernſt Heilborn einer der bekannteſten Berliner Kritiker der
im Auftrag erſter deutſcher e auch an der mann Se per
woche in Breslau men at gewonnen worden Das weitere

ezitatProgramm bri nen und eine Aufführung aus d tmanns
ten Drama Das Opfer Jndipohdi Zum Verſtändnis aus

erden kurze inhaltlicheF ßeren Werken herausgenommenen Stücke w
rklärungen gegeben

Kaſſe des Stad

Ehirittbarten zum halben Kaſſenpreiſe an der 4

gfabrikanten Fokker t kn
reſſehetze nicht geſtatten wor

Dem bekannten Flieger und Flu
folge der gehäſſigen franzöſiſchen Pr
den auf der Jnternationalen Pariſer Luftſchiffahrtsausſtellung
auszuſtellen Fokker iſt Holländer hat aber wie bekannt wäh
rend des Krieges Flugzeuge für Deutſchland konſtruiert Kon
kurrenzneid kleidet ſich in Paris gern in einen patriotiſchen

Mantel
n der Frage der Schaffung einer Einheitskurzſchrift fand

di Tage im Reichsminiſterium des Jnnern eine Konferenz der
Reichs und Ländervertreter ſtatt die einmütig den Regierungs
entwurf als geeignete Grundlage für eine r an
erkannte Die weiteren Arbeiten guten leichterer

txr ſo gefördert werden daß die Einführung in den Schulen
zu Beginn des nächſten Schuljahres erfolgen kann

Zur Veratung des Entwurfs eines Geſetzes über den Handel
mit land wirtſchaftlichen Grundſtücken Jena die 5 Reichs
ſiedlungskonferenz zuſammengetreten den Beratungen nimmt
auch der Schöpfer des Reichsſiedlungsgeſetzes Geheimrat eſſor
Dr Sering teil Der Reichsarbeitsminiſter iſt durch im
rat Dr Glaß vertreten ferner haben die einzelnen Landesregite
rungen Vertreter entſandt

Die deutſchen Reparationsleiſtungen Das deutſche Konſulat
in Neuyork veröffentlichte am J eine Berichtigung der

der Reparationskommiſſion über die deutſchen
ahlungen Die tabellariſche Aufſtellung des Konſuls weiſt

38 242 970 000 Goldmark nach

Neues vom Tage
Jn ſechzig Stunden von Berlin nach Neuyork Jn einem Vor

trag den imrat Schütte am Freitagobend in Anweſenheit
des Reichspräſidenten des Vizekanzlers der Miniſter Gröner
Giesberts und Köſter ſowie eines Vertreters der amerikaniſchen
Botſchaft in Berlin hielt machte der Vortragende nähere An
gaben über die künftige Bauart der Schütte Lanz Luftſchiffe die
den Verkehr zwiſchen Amerika und Europa vermitteln ſollen
Darnach ſoll das SchütteLanzSchiff ganz beſonders für weite
Entfernungen ſpezialiſiert werden Das nächſte Ziel des Schütte
Lanz Luftſchiffbaues ſei darauf gerichtet große Geſchwindigkeit der
Luftfahrzeuge zu erreichen So müſſe es möglich werden die
Stteche Berlin Neuyork in ſechzig Stunden Reuyork San
Franzisko in neun Stunden S Das hieße alſo daß
die Luftſchiffe die ſo gebaut werden daß etwa hundert Paſſagiere
an Bord genommen werden können in zweieinhalb Tagen von
Deutſchland bis nach Neuyork fahren könnten Die Ausführungen
Schüttes hatten das Jntereſſe aller Anweſenden erregt

Hausverkauf gegen Kartoffeln Die Stadt Lüneburg ſchloß
mit dem Landbund ds Kreiſes Lüneburg einen Vertrag demzu
folge die Stadt dem Landbunde das ihr gehörige Gaſthaus zum

ießgraben für 20 000 Zentner Kartoffeln verkauft Die Stadt
will die Kartoffeln der minderbemittelten Bevölkerung zu billigen

Preiſe ablaſſen hArzt und Schuhmachermeiſter Ein Arzt ſchreibt dem Frän
kiſchen Kurier Geſtern bezahlte mir die Schuhmacherkrankenkaſſe
das ärztliche Honorar für das dritte Quartal 1922 Behandlung
des Schuhmachermeiſters N V in ſechs Sprechſtunden mit Unter
ſuchungen uſw je 12 Mark 72 Mark Heute brachte mir der

uſterjunge ein Paar Stiefel geſohlt und gefleckt 1000 Mark
Ein Land das ſein eigenes Notgeld nicht anerkennt Wie in

anderen Ländern hat auch die mecklenburgiſche Regierung kürzlich
Rotgeld in 100 und 500 Markſcheinen herausgegeben Das
Roſtocker Finanzamt hat nunmehr in ſeiner Abteilung Ein
kommenſteuer die Annahme dieſer Notgeldſcheine verweigzert es
wurden nur Reichsbanknoten angenommen Die Regierung in
Schwerin beſchäftigt ſich zurzeit mit dieſer Anoelegenheit

Rieſenbrand in Ontario Meldungen aus Toronto in Kanada
berichten über den Ausbruch eines gewaltigen Brandes im Nordew
des Staates Ontario wo ein Bezirk von über 80 Kilometer Breite
bereits ein Raub der Flammen geworden ſein ſoll Ueber 5000
Menſchen ſind en Jn der Stadt Haileybury zählt man
20 Tote Drei Militärzüge zur Hilfe

Vetbiſligung des Aukomobilhetriehes

Die kataſtrophale Preisſteigerung aller Betriebs
ſtoffe macht den Automobilbeſitzern ernſte Sorge und
zwingt zu Erſparniſſen An Stelle der großen
Wagen werden deshalb Cyklonetten eingeſtellt da

dieſe im allgemeinen die gleichen Veiſtungen voll
bringen Diesbezügliche Druckſchriften S ver

ſendet koſtenlos die Cyklon Maſchinenfabrik m b
Berlin W 8 Eine Poſtkarte genügt

Raoul von goczalsti Chopin Abend

Halle den 7 Oktober
Mancher wird ſich noch gern der Zeit erinnern als ſich

R v Koczalski vor zwölf Jahren mit mehreren Chopin Abenden
hier einführte und durch die genial inſpirierte Wiedergabe der
Werke ſeines großen Landsmannes ſchnell die allgemeine Aner
kennung und Gunſt des Publikums und der Kritik gewann Jn
Erinnerung an jene Erlebniſſe blieb man heute vor einer leiſen
Enttäuſchung nicht bewahrt Die Programme ſeiner Chopin
Abende ſind noch genau die gleichen aber er ſelbſt iſt ein anderer
eworden Es iſt klar daß Spezialiſtentum Gefahren in ſichhir t da der Vorgang des Nachſchaffens das gerade in dieſem

Falle zweifellos unter dem Zeichen geiſtiger Wahlverwandtſchafttand c allmählich mechanifiert ie Unmittelbarkeit des Er
lebens geht verloren und ſo bleibt jenes undefinierbare Etwas
aus das auch durch geſteigerte Tätigkeit des Jntellekts ſich weder
v noch vortäuſchen läßt Auf Rechnung dieſes Strebens
an Stelle des urſprünglichen Gefühls die intereſſante Nuance
zu ſetzen dürften gewiſſe Maniriertheiten zu buchen ſein wie dis
Uebertreibung des häufig zitierten Tempo rubato das elaſtiſch
frei von Starrheit ſein ſoll aber nicht zur Entſtellung des
Rhythmus führen darf

Daß Koczalski techniſch die höchſte Stufe der Meiſterſchaft
einnimmt bedarf kaum der Erwähnung Für das Klangſinnliche
der Chopinſchen Satzweiſe die ganz aus dem Geiſte des Klavier
klangs heraus entwickelt iſt bringt er alle nur erdenklichen Fein
heiten des Anſchlags mit Die verſchleierten Farben der ſchwe
benden ineinanderſchillernden Harmonien die runde Fülle de
Kantilene die glänzende r des zierenden Paſſagenwerkes
kommen in re piel das alles Rohe vermeidet in unüber

n ollendung zur Geltung Die Wiedergabe dreier
poeſievoller Etuden der Berceuſe mit ihren h Perlen
keiten der HmollSonate u a war von feinſtem Schliff Die
Barkarole obwohl pianiſtiſch glänzend dargeſtellt ließ bei der
Steigerung eine gewiſſe pomphafte Größe vermiſſen die bei
R er Vorbereitung des pos ſtärker in Exſcheinung treten

würde
Zur Beſchwi igrze des intenſiven Beifalls ſpielte der Künſt

ler mit unnachahmlicher Delikateſſe die Liſziſche n tion
des Liedes s Mädchens Wunſch und als virtnoſes Brillant
feuerwerk die Ces dur Ende auf den aſten

t

iſtung ſind bereits ab

for

du

hat
die
ſta

ler
wir
Mi
n

in

lan
alſ
in
doch

mei
nut

bah

wur
wir
der
geei

grut
Die
der

erw

Fra
geh
wir

feſta
S w
arbe
Stal
eing
Veif
Str
Aus
die

höre
nahr
hofli
werd
ſtrat
Klei
eben
lung
vera
Sum
Schl
zu e
ſtraß
das
Stra
erſuc
die


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


